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Arbeit zur Zeit-

überbrückung 
 

Angesprochen sind versicherte Personen, die nach erfolgreichem 

Aufbau oder gegebener Arbeitsfähigkeit auf einen Stellenantritt, res-

pektive eine berufliche Massnahme warten. Sie bleiben an einem 

Gruppen- oder Einzeleinsatzplatz tätig, damit ihre erreichte Arbeits-

fähigkeit von mindestens 50% erhalten werden kann. Der spätere 

Anstellungs-, respektive Ausbildungsbeginn muss bekannt sein. 

 

Inhalt 
- Mitarbeit in den Bereichen Holzproduktion, Hauswirtschaft oder 

Büro 

- Umfassender Suva-Sicherheitskurs 

- Anleitung durch erfahrene, arbeitsagogisch geschulte Vorge-

setzte in einem arbeitsmarktnahen Umfeld 

- Die Massnahme wird in Absprache mit dem/der IV-Eingliede-

rungsverantwortlichen individuell angepasst 

- Interne und externe Standortbestimmung 

 

Pensum 
Mindestens 50% 

 
Dauer  
Individuell abgestimmt / in der Regel einige Monate  

 

Ziel 
Der/die Teilnehmende ist in der Lage, das vorgenommene Pensum 

durchzustehen und die gegebene Leistungsfähigkeit zu erhalten.  

Vorhandene Hindernisse sollen, allenfalls mit externer Unterstüt-

zung bearbeitet werden.  

Durch kontinuierlichen Nachweis der Arbeitsfähigkeit wird den An-

forderungen im Arbeitsmarkt entsprochen und ein Stellenantritt be-

günstigt. 

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeit 
- Anleitung zu verschiedenen Produktionstätigkeiten bei Zuschnitt, Montage, Verpak-

ken, Maschinenbedienung, Lagerbewirtschaftung 

- Mitwirkung bei hauswirtschaftliche Arbeiten in Reinigung, Küchen-/Kantinenbetrieb, 

Atelier 

- Betätigung im Bürobereich bei unterstützenden administrativen Aufgaben, bei Projek-

ten wie Hauszeitschrift, Stellenwand, etc. 

Erhalt manueller und beruflicher Grundfertigkeiten; Selbstwahrnehmung und Teamarbeit. 

Es werden Basiskompetenzen wie Zuverlässigkeit, Leistungsbereitschaft, Selbständigkeit 

usw. trainiert. Die/der Teilnehmende pflegt einen aktiven Umgang mit ihren/seinen Res-

sourcen und Beeinträchtigungen.  

Es eröffnet dem/der Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre/seine relevanten beruflichen 

Kompetenzen in einem geeigneten Arbeitsbereich zu erhalten. 

   

Es gilt für die/den Teilnehmenden, die aktuelle Belastbarkeit zu stabilisieren und sich auf 

die intendierte Anschlusslösung vorzubereiten, die sie/er nach regelmässiger Mitarbeit an-

treten soll. Entsprechend sind die individuellen Schritte benannt und das Vorgehen abge-

sprochen. 

 

Standortbestimmung 
Vierzehntäglich (oder bei Bedarf) findet ein Gespräch mit der fallführenden Person  

statt, bei dem die aktuellen Begebenheiten thematisiert werden.  

Gemäss Zielvorgaben erfolgen in vereinbarten Abständen Standortgespräche mit der/dem 

zuständigen IV- Eingliederungsberater/in. Vereinbarte Ziele werden laufend bearbeitet 

und überprüft, mit welchen Schritten diese zu erreichen sind. 


